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Editorial
Die Frühe Neuzeit – herkömmlicherwei-
se datiert auf die Zeit zwischen 1450 und 
1789 – ist Lerngegenstand in der Sekun-
darstufe I und in den meisten Bundeslän-
dern auch in der Sekundarstufe II. Un-
terrichtsthemen sind meist die großen 
„Haupt- und Staatsaktionen“ wie die Ero-
berung Amerikas, Renaissance und Hu-
manismus, Reformation, Konfessionali-
sierung und 30-jähriger Krieg sowie Abso-
lutismus und Aufklärung. Ziel dieses Ge-
schichtsunterrichts ist es zu zeigen, dass 
die Frühe Neuzeit eine „Zeitenwende“ hin 
zur Moderne darstellte. Das Alltagsleben 
der Menschen und die Strukturen, in de-
nen sich dieses Leben abspielte, wird sel-
ten thematisiert. Diese Unterrichtskon-
zeption hat zur Folge, dass die Lernenden 
den Stoff  als abstrakt und wenig lebensnah 
empfi nden. Auch erfassen sie nicht, dass 
es Strukturen gab, die vom späten Mittel-
alter bis ins 19. Jahrhundert existierten 
und keinesfalls „modern“ waren. Die so-
ziale Schichtung in der Stadt und auf dem 
Land, die Rollenvorgaben des „Ganzen 
Hauses“, religiös geprägte Erziehungsvor-
stellungen sind solche Strukturen, die die 
Lernenden kennenlernen sollten, um zu 
erfassen, dass die Frühe Neuzeit von der 
„Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen“ 
(E. Bloch) bestimmt war; nicht alle Mili-
eus und Bereiche der Gesellschaft  durchlie-
fen gleichzeitig Fortschrittsprozesse. Die 
Mehrschichtigkeit gesellschaft licher Ent-
wicklung zu erfassen ist aber ein wich-
tiges Lernziel, um Prozesse in einer heu-
tigen vielfältigen Welt zu verstehen. Au-
ßerdem bietet ein alltags- und strukturge-
schichtlich ansetzender Unterricht mehr 
Möglichkeiten zu anschaulichem Lernen, 
besserem Verstehen und nachhaltigem Er-
innern des Lernstoff s. Daher wird in die-
ser Ausgabe ein struktur- und alltagsge-
schichtlicher Zugang zur Epoche der Frü-
hen Neuzeit gewählt.
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